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Organismen im Wasser.

ben Wertes des Kieler Professors Hen-
sen ?Ueber die Bestimmung des Plank-
tons oder des im Meere treibenden
Materials an Pflanzen und tieren"
im Jahre 1887 hat die Planktonkunde
außerordentliche Fortschritte gemacht,

ten und jener kleinen Orga-
nismen versenkt hätte, die im Wässer
treiben, d. h. willenlos den Wellen und
Strömungen des Elementes preisge^e-
bewelt, die die Nahrung aller jungen
Fische bildet, hat sich als wichtig er-
wiesen, da dadurch die Ergiebigkeit
eines Wasserbeckens für Fischereianla-
gen bestimmt werden kann. Die zahl-

gibt, bei dem in einem Kubikzentime-
wird.

Geschwindigkeiten.

verständlich aber nur in seinem kör-
perlichen Ich, während sein Geist Mit-
tel zur Fortbewegung erdacht hat, hin-
ter deren Geschwindigkeit fast alle Lei-
stungen des Tierreichs zurückbleiben
Könnten doch mit unseren.Schnellzü-
gen höchstens einige Zugvögel um die
Wette fliegen, wehrend die Landtiere
im besten Fall r,ach wenigen Sekunden
das Rennen aufgeben müßten. Schon
dieser Vergleich verweist auf die be-
kannt« und jedem ganz natürlich er-

scheinende Tatsache, daß die Geschwin-
digkeit der Fortbewegung auf dein

knüpft ist.
Was der Mensch selbst zu leisten

vermag, erhebt sich heute wahrschein-
lich weder in den Läufen auf kurze
Entfernung noch in den Märschen aus
größeren Abständen kaum oder gar

nicht üher das, was schon die alten
Griechen vollbracht haben. Der Re-
kord ist hier also bald erreicht. An-
ders ist es, wenn irgendwelche Mittel
zur Fortbewegung benutzt werden, z.
B, ein Fahrrad, wo durch die techni-

davon ab, so sind die rein körperlichen
Möglichkeiten in ganz bestimmte
Schranken eingeschlossen, wie ja auch
Geschwindigkeit keine unerhörten Er
gebnisse mehr zutage fördern. Ja
einer Untersuchung -über die Gründe
dieser Beschränkung kommt Professor
Hele-Shaw zu dem Schluß, daß sie
durch zwei Umstände bedingt wird.

der Stunde. Wird die zu durchmes-
sende Strecke aber auf 160 Kilometer
erhöht, so ist die größte Geschwindig

fachste Weise die Möglichkeit einer

von 100 Meier Tiefe, Breite und

1,000,000 Kubikmeter oder 1,000,-
000,000 Liter: die Forelle wird unge-

Millimeter Wasser hat 1,000,000,000

einem Tausendstel Millimeter), ein
Kubikzentimeter also 1,000,000,000,-
000 Kubikmikra. Der Inhalt eines
Stephanodiscus ist sehr hoch berech-
der ein Verhältnis von 2,000,000,000:

Organismus annähmen,,so würde das
einem See von 100 Meter Länge, 100
Meter Breite und 100 Meter Tiefe

Jahre 1911 hat Professor Lohmann

nismen besteht, daß sie durch die Ma-

!!j!) .Ins»««' nst?
Aus Sarajewo wird dem ?Wiener

Neuen Tagbl." gemeldet: Aus Vitnica
im Bezirk Zvornik wird das Ableben
des 135 Jahre alten Bauers Spafo-
jevic gemeldet. Die Altershöhe wird
bestätigt. Trotz dieser Bestätigung,

Möglichkeit, daß -in Mensch 135

dieses Älter geht, ist an

reichen kann, weit zurückbleiben hinter

die Wellen der Elektrizität oder des

Umdrehung der Erde in jeder Stunde
etwa 1670 Kilometer zurück. Noch
viel größer aber ist die Eile, mit der

mißt in jeder Sekunde fast 30 Kilome-
ter, also in einer Minute 1800 oder in
einer Stunde 100,000 Kilometer.

stike mis

einer Mitteilung des Fachblattes
?'lndustrie textile" Dr. L. Sarastn im
Seetang entdeckt haben. Die Seide,

// F Achtet darauf, daß
von euch ge> !

>l kauften Hüte vor- ,

2 stehende
haben, da

< / / ////^l? dies eine Garantie 5

F . des rechten Preises
» und der her-rschen-

den Mode ist.

Für Ihren Säugling
der ein gute» Nahrungsmittel nöthig hat, oder für Ihre Familie, wenn Sie

wünschen reiche, reine Milch, gebrauchet

Dr. Lange's Lactated Tiffue Food
E» ist nicht, wa» wir sagen, sondern wa« die Milch thut, welche« die ganze

Geschichte Ihrer Populäritiit erzählt.
Fraget den Apotheker dafür oder schreibt an

Nr« w««ar»

Gebrüder Trefz.

Frühjahrs Schuhe
in all den neuesten Stilen, um allen Anforderungen zu
entsprechen, und wie immer die besten Werthe in Scranton.

Gebrüder Trefz»
SkS Spruce Straße.

Mlö Das Bier von Bieren
M» seit über dreißig

Die höchste Errungenschaft in

sWUWUk Braumeister-Kunst ist ange-

/»M" iiMX nehm und überzeugend demon-

W? E. Robinson'S Söhne

MW Pilsener Bier
Es ist ein wirklich gesundes

Bier mit einem reichen, vollen
Geschmack, der ganz sein eigen ist
?k'" fehlerfreies Bier, das Sie
nicht mehr kostet, wie die ?ge-
wohnlichen" Gebräue.

Rufet 470 ?alte«" Rufet 542 ?neue«."

«eschSsts- Mar«.

Die beste gewirkte Strümpfwaare für die ganze
Familie, Mann, Frau und Kinder, ist stets und
allein die ?Onyr"- Marke.
Wer auf Qualität, Fa?on und Haltbarkeit steht, kaufe
ein Paar ?Onyr"- Strümpfe aus Baumwolle» Lille,
Seiden-Lille oder Rein- Seide, für 25c. bis KS.VO per
Paar?nm echt, wenn jedes Paar mit der Geschäfts-
Marke gestempelt ist. Sri allen Händlern zu haben.

Mischt« Drucker!

was vörkumme is bei so Kerls, was
hen Welle funny sei, awer felwert ken
Spaß nemme, wie es ewe oftmals gehe
dhut.

worre, war: is Geld un zu
was is es gut?" Em reiche Kitzmiller
sei Buh, d'r Bill, war d'r erscht Spre-

wißt Hot: ?Mifchter Bräsident! Ich
ebber weeß, was Geld is un zu was
es gut is. Geld is en Artikel, wo
mer eenig ebbes mit kahfe oder kriege

kee Geld. Unner Geld versteh ich
große Bills oder Goldsticker, un blendy
dervun. Wer sei Hosesäck voll vun

die Welt. Wer viel Geld Hot, is reich

Mit eine wichtige Gesicht Hot sich d'r

alles still. Dann is d'r Bensch Petzer

ter Bräsident! Zu dem, was d'r Bill

Neschen mache. Möhrs weeß en je-

viel besser. Ich bestreit, daß mer alles

er nie vun Haus fort war un sei rei-
cher Doty ihn allsort mit blendy Geld
«ersehne Hot. Aus em sehme Grund

en Berteldhaler Geld is. Loß ihn

kennt, dät es verleicht verschmelze.
Wer Mehner Geld Hot, as er felwert
braucht, sot guter Juhs dervun mache:

so viel hal'i as ich brauch un bin ge-
sund derbej, Des is ebaut all, was
ich zu sage hab."

D'r Bräsident vun d'r Mietwg Hot

Er Hot gemeent, d'r Bensch hüt des
besser Dheel vum Argument. ?Geld
is Geld," fegt er, ?des wisse mer all,

fed Dutzend Zwanzigdhaler Gold-
sticker. Sell wisch ich dir ah, fegt en
anuerer, un dann wisch ich, daß du
verstoppt werre dätst un niemand
kennt dir helfe, as wie ich.

D'r alt Sansiöra.

Ein Rätsel.
Wo sind Leonardo da Binei« Ge-

beine bestattet?
Aus Paris wird geschrieben: Seit-

dem ?Mona Lisa" wieder alten
Platz im Louvre eingenommen hat und

umsonst zu sehen ist, fehlt es ihr
nicht an Besuchern. Die an den drei

geworfen worden, aus dem ?Congreß
des Societes Savantes". Man be-

willigte damals 5000 Francs für die

.in dieser Kirche be'grabin zu werden
wünschte. Das Testament ist am 23.
April 1518 abgefaßt worden. Leo-

wichtige Tatsache übersehen. Die
Kirche war schon seit 1803 verschwun-den. An ihrer 'Stelle dehnten sich

dacht, Leonardo's Reste darunter zu<
suchen. Im Jahre 1854 war es dann
zu spät, den Fehler wieder gut zu ma

Hntle sie auch.
In Athen hat Henry Bordeaux eine

hübsche Geschichte vom Griechenkönig
Konstantin erfahren, die im letzten
Balkankriege spielt. In einem Briefe
an das ?Echo de Paris" teilt er sie
etwa folgendermaßen mit: Der König
kehrt im Automobil in sein Haupt-
quartier zurück. Unterwegs trifft er
einen einsamen Soldaten, der mühsam
vorwärts hinkt. Er hält an und
ftagt: ?Wohin des Weges?" ?In die

Hause ?Ich

Am Glilörntn Hochzeitstag.
«
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Ei war ein glorreicher Tag für die Chicago» Frauenstimmrcchtlcrinnen,
jung und alt, als sie vor kurzem, 150,000 Köpfe stark, ju den Stimmplätzen
marschierten, um fich in die Wahllisten eintragen zu lassen. Manche waren
>u Tränen gerührt, während andere sich vor Freude wie toll gebürdeten.
Herr und Frau D, E, R, Abbott, von No. 842 Crescent Place, Chicago, be-

schtn. Herr Abbott ist 77 Jahre alt, seine Frau 70.

nein, Majestät." ?Rasch steig' ein
?lch kann nicht." befehle

Grunde!" ?Ja ... ich habe <hie»

HMIIN in 'si milu fich.
Wie der ?Malin" berichtet, hat das

fahr bezeichnet werden muß. In Tou-

Bemerkenswert ist es, daß das Opium

wortlich machen.
Frankreich hat den größten Alkohol-

konsum der Welt; er erreicht dort 28
Liter absoluten Alkohol auf den KoH
der Bevölkerung, ist also dreimal so

rung zu noch betäubenderen Giften,
weil sie durch den Alkohol entartet
und abgestumpft ist.

Zerslöniiiq des Zi>Ms.

nur durch gewisse Säuren angegriffen
werden könne, ist ganz falsch. Fische,
Spargel, Kürbisse und Spinat enthal-
ten keine Säure, und doch greisen sie
das Zinn durch eine Art Aetzung deut-
lich an. Wahrscheinlich beruht das
auf gewissen mit dem Ammoniak »er

Büchsen schon in verhältnismäßig kur-
zer Zeit. Das in den Garnelen ent-
haltene Methylamin ist so stark alka-
lisch, daß die Arbeiter in den betr. Fa
briken häufig an einer Art Abfchäkung
der Haut der Hände leiden. Man hat
jedoch die Beobachtung gemacht, daß
Garnelen, die einen Tag vor de. Ein
legung in Büchsen stärkerem Frost
ausgesetzt waren, viel von der ätzenden


